Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig 
Ne 20. Danzig, 


Gerichtliche Verkäufe von Grundſtü cken 


Nothwendige Verkäufe. 

2312 Dos den Rentier Martin und Maria geb. 
Jäger- Siemund'ſchen Eheleuten gehörige, in Marienburg 
belegene, im Grundbuche Bl. 324 A. verzeichnete Grund 
ſtück ſoll am 10. Juli 1884, Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle im Wege der wangsvollſtreckung 
dei fteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags am 13. Juli 1883, Vormittags 11 uhr, 
bench do verkünte werden. 

„beträgt der Nutzungswerth, na welchem das 
Bine zur Getäudeſteuec ee eren Hi; 
* ark. Grundſteuenpflichlize Lie enſchaf ehören 
nicht zu demſelben. f e ir 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unferer Gerichtsſchreiberei, Abthl. | einge ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenhum oder ander 
weite, zur Wukſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedurfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen Haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Prätluſion ſpäteftens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. A5 

Marienburg, den 5. Mai 1883 
Königl. Amtsgericht 1. 


2318 Das auf den Namen der Fiiedri 
f ö Fried und 
Caroline geb. Schallhorn Rid'ſchen Ehelen 4 ber 


unverehelichten Wilhelmine Schauhorn eingetragene in 


Grenzdorf belegene, im Grundbuche Blatt 49 verzeichnete 


Grundſtück fol am 12. nli 1883 ittags 
11% Ubr, im Zimmer 80. im Wege 5 — 


Königliches Amtsgericht 11. 


2314 Das dem Gaſthofbeſitzer Franz Rudzinski in 
Grabau gehörige, in Grabau belegene, im G. undbuche 
von Grabau, Blatt 66 verzeichnete Kruggrundſtück ſoll 
am 24. Juli 1883, Vormittags 10 Uhr, im 
Terminszimmer No 15 im Wege der Zwangsvollſireckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags, falls ein Widerſpruch nicht erhoben wird, 
an demſelben Tage, Vormittags 12 Uhr, eben aſelbſt 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundflücks: 2 ha 91 a 
70 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 43% 00 Thlr; 
Nutzungswerth, noch weldem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 165 Mk. 

Der das Grunge ſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und ankere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 3 a in den Sprechſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander- 
weite, zur Wirkſamkeſt gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfer de, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Pr. Stargard, den 9. Mai 1883. 

Königl. Amtsgericht 3 a. 


2315 Die ten Rentier Johann Ferdinand und 
Caroline Wilhelmine geb. Santowski⸗Rebelowekiſchen 
Eheleuten gebörigen, in Danzig: à Kaſſubiſchen Markt 14 
und Karrengaſſe 3 u. 4, b Kaſſubiſchen Marke 13 be⸗ 
legenen, im Grunr buche von Kalkzaſſe, Blalt 14 reſp. 
Blatt 17 verzeichneten beiden Grundſtücke ſollen em 
19. Juli 1883, Vormittags 11 ½ Uhr, im Zimmer 
No. 6, im Wege der Zwangs vollſtreckung verſteigert und 
das Urthell über die Ertheilung des Zuſchlags am 14. 
Juli 1883, Mittags 12 Uhr, daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der Flächen a. 
des Grundftücks Kallgaſſe, Blatt 14: 3 a 77 am; b. 
des Grundſtücks Kalkgaſſe Blatt 17: 1 a 69 qm; der 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem a das Grund- 
ſtück Kalkgaſſe Blatt 14 zur Gebäudeſteuer veranlagt 

W. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Neuer unterliegenden Flächen des aa I 96 ar. 


qu; ter Reinertrag, nach welchem das Grundstück 
dür Gründſteuer veranlagt worden: 5,94 Mark. 


Der das Grundſtück betreffende A 

S uszug aus der 

andert welt, beglaubigte Abſchrift des Grundbuc blaue und 

Gericht allelbe angehende Nachweiſungen können in der 
sſchreiberei 8 eingeſehen werden. 


zur Wia leniten, welche Eigenthum oder anderweite 
Grundbuch Be gegen Dritte der Eintragung in das 
“Pärfende, aber nicht eingetragene Real rechte 


FS 


worden: 1542 Mark; b. das Grundftück Kalkgaſſe, Blatt 


17 zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 1800 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nahmelfungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine anzumelden. 

Danzig, den 7. Mai 1883. 

Königliches Amtsgericht 11. 


3316 Das dem Eigenthümer Auguſt Rybandt ger 
hörige, in Bendargau⸗Schoppi belegene, im Grundbuche 
von Bendargau⸗Schoppi Band 77 1, Blatt No. 13, 
verzeichnete Grundſtück, ſoll am 14. Juli 1883, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, an der Gerichts ſtelle hierfelrft im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 17. Juli 1883, 
Mittags 12 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 4 ha 10 qm; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 11,24 Thaler; der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 36 Mk. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 1 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real- 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion fpäte- 
ſtens bis zum Erlaß des Ausſchlußurtheils anzumelden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 10. Mal 1883. 

Königl. Amtsgericht. 


Edietal⸗Eitationen. 


2317 Die Arbelterfrau Amalie Mulawa, geborene 
v. Rieſen zu Ohra, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Roſenheim in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Arbeiter Rudolph Mulawa, unbekannten Aufenthalts, 
wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das Band der 
Ehe zwiſchen Parteien zu trennen und den Beklagten 
unter Auferlegung der Koſten des Rechtsſtreits für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die 1. Civilkammer des Königl. Landgerichts zu 
Danzig auf den 28. September 1883, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beftellen. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 28. April 1883. 
Kretſchmer. 
Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 


2318 Die verehelichte Louiſe Weſtphal geb. Fauſt 
zu Putzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Grolp in 
Neuſtadt Weftpr., klagt gegen ihren Ehemann, den 
früheren Krüger und Eigenthümer Rudolph Weſtphal zu 
Gr. Schlatau, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Ehe⸗ 
ſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien be⸗ 
ſtehende Band der Ehe zu trennen, den Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil zu erklären, ihn in die Her⸗ 
aus gabe des vierten Theils ſeines Vermögens als Ehe⸗ 
ſcheidungsſtrafe zu verurtheilen und ihm die SKofte.« 
des Verfahrens zur Laſt zu legen und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Nechtsftreits 
vor die I. Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig auf den 28. September 1883, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird biefer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Danzig, den 30. April 1883. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2919 Die minderjährigen Geſchwiſter Malottke 
Leo Anton, Julius Johann und Conſtantin Stanislaus, 
ſämmtlich vertreten durch ihren Vormund, den Gutsbe⸗ 
fitzer Leonhard v. Zelewski zu Lenſitz, dieſer aber wiererum 
vertreten durch den Rechtsanwalt Schliplak hierſelbſt, 
klagen gegen den Zimmermann Xaver Kirſchbon zu 
Amerika wegen 117 Mk. nebſt Zinſen mit dem Antrage 
auf koſtenfällige Verurthellung des Beklagten zur Zahlung 
von 117 Mk nebſt 5% Zinſen ſeit Rechtskraft des 
Urtheils zur Vermeidung der Zwangsvollſtreckung 
insbeſondere in das Grundſtück Neuſtadt Bl. No. 249 
an Kläger, ſowie das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar 
zu erklären und die Klägerin die Ladung des Beklagten 
zu bewilligen, und laden den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Könialiche Amts⸗ 
gericht zu Neuſtadt Weſtpr. auf den 18. September 
1883, Vormittags 9 Uhr. 

5 Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dleſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Neuſtadt Weſtpr., den 6. Mai 1883. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Tit ius. 


2320 Die Schuhmachermeiſterfrau Juſtine Jopp, 
geborene Quapp zu Neuteich, vertreten durch den Rechter 
anwalt Paleske in Ttegenhof, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann den Schuhmachermeiſter Franz Jopp zu Neuteich, 
deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, wegen böswilli⸗ 
ger Verlaſſung mit dem Antrage auf Trennung der 
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Ebe und Verurthellung des Beklagten für den allein 


ſchult igen Theil, und 
lichen Verhandlung 


ladet den Beklagten zur münd⸗ 
des Rechtsſtreits vor die Erſte 


Civikammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 


den 18. S 


Uhr, 


eptember 1883. Vormittags 9 


mit ber Aufforderung, einen bel dem gedachten Gerichte 


zugelaſſenen 


Anwalt zu beſtellen. Zum Zwecke der 


lena gest ung wird di der Klage 
bekannt gemacht. 8 wird dieſer Auszug de 


2. 


N t Baeder, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2321 Die nachbenannten Wehrpflichtigen und zwar: 


Elbing, den 9. Mai 1883. 


Earl Albert Bachſtach, geboren den 21. Juni 
1858 zu Danzig, 


Julius Hermann Labowski, genannt Grube, ge⸗ 


—— nn mn — — — 


boren den 22. Januar 1858 zu Danzig, 
3. Guſtav Heinrich Andreas Wogas, geboren den 
5. Februar 1858 zu Danzig, 
4. Auguſt Conrad Buſch, geboren den 13. Sep⸗ 
tember 1859 zu Danzig, 
5. Johann Auguſt Boeck, geboren den 8. März 
1859 zu Danzig, ! 
6, Jacob Charmak, geboren den 22. Auguſt 1859 
zu Danzig ' 
7. Adolf Alexander Froſt, geboren den 2. April ; 
1859 zu iR: ' 
8 Jobann Albert Falt, geboren d ch 
1859 e en Bette | 
9. Richard Max Kotczor, eboren N 
1859 zu Danzig, 1 „ 
10. Waldemar Otto Kreyſig, gebor k. 
tober 1859 zu Danzig, . | 
11. Auguſt Julius Kulling, geboren de ber 
1859 zu Danzig, e on 
12. Hermann Lichtenfeld geboren d | 
1859 zu Danzig, : Ben | 
13. Wilhelm Julius Nabel. geboren d uni 
1859 zu Danzig, hr 
14. Arthur Mor George Schulze, geboren den 8. Ja⸗ 
nuar 1859 iu Danzig, 
15. Ferdinand Eduard Steger, geboren deu 19. Ja⸗ 
nuar 1859 zu Danzig, - 12 N 
16. Carl Wilhelm Hermann Trampenau, geboren den 
2%. Nevemker 1859 zu Danzig, 
17. Johannes Paul Zurawski, geboren den 16. Sep | 
tember 1859 zu Danzig, h 
18. Paul Carl Oskar Zawatzki, geboren den 20 ger | 
bruar 1859 zu Danzig, f 
19. Wilhelm Joſef Antowski, geboren den 30. ga⸗ 
20 Auar 1860 zu Danzig, | 
Au, ledrich Wilhelm Eugen Brunsdorf, geboren 
21 en 2. Auguſt 1860 zu Danzig, | 
Bruno brecht Bohm, geboren den 2. April 


1860 zu Danzig, \ 


22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 


48. 


49. 


aus. a 


Otto Friedrich Wilhelm Borowski, geboren den 
18. Februar 1860 zu Danzig, 1 
Ernſt Valentin Bergmann, geboren den 13. März 
1860 zu Danzig, 

Franz Otto Richard Borſchinski, geboren den 
14. Auguſt 1860 zu Danzig, 

George Johannes Edmund Clericus, geboren den 
29. October 1860 zu Danzig, ln 
Rudolf Albert Czerwinski, geboren den 7. April 
1860 zu Danzig, 

Auguft Conradt, geboren den 15. Juli 1860 zu 
Danzig, 


Simon Dach, geboren den 13. Oktober 1860 zu 


Danzig, 

Eduard Cornelius Dahms, geboren den 18. Ok⸗ 
tober 1860 zu Danzig, 

Guſtav Adolf Deutſchmann, geboren den 8. Mai 
1860 zu Danzig, 


Johannes Robert Dölfs, geboren den 2. Mai 


1860 zu Danzig, 


. Eugen Edmund Dombrowski, geboren den 27. 


Auguſt 1860 zu Danzig, 


„John William Evers, geboren den 28. Januar 


1860 zu Danzig, 

Julius Frankenſtein, geboren den 8. Auguſt 1860 
zu Danzig, 

Guſtav Wilhelm Frankowski, geboren den 2. Ok⸗ 
tober 1860 zu Danzig, 


. Auguſt Michael Foepeſe, geboren den 11. Sep⸗ 


tember 1860 zu Danzig, 


Heinrich Richard Gurczinski, geboren den 11. Mai 


1860 zu Danzig, 


. Carl Johann Gronau, geboren den 27. Januar 


1860 zu Danzig, 


Auguſt Ferdinand Heyer, geboren den 10. Ja⸗ 


nuar 1860 zu Danzig, 1 

Auguſt Friedrich Carl Paul Heinrichs, geboren 
den 20 Juli 1860 zu Danzig, 

Corl Auguſt Hannemann, geboren den 9. Juli 
1860 zu Danzig, 


Friedrich Wilhelm Herholdt, geboren den 2. Mai 


1860 zu Danzig, 


Otto Wilhelm Auguſt Yang, geboren den 20. ‘as 


nuar 1860 zu Danzig, 

Carl Friedrich Jagorski, geboren den 13. Juli 
1860 zu Danzig, 

Carl Eduard Jantzen, geboren den 23. Nodember 
1860 zu Danzig, 


Carl Heinrich Julius Kroenke, geboren den 


23. Nodember 1860 zu Danzig, 


Friedrich Guftav Knepke, geboren den 5. De⸗ 


zember 1860 zu Danzig, 

Gottfried Klemm, geboren den 15. September 
1860 zu Danzig, 

Edwin Albert Koenitzer, geboren den 23. April 
1860 zu Danzig, 


Adolf Wilhelm Robert 


Friedrich Wilhelm Knaack, geboren den 5. Auguſt 


1860 zu Danzig, 
Eduard Wilhelm Kuhn, geboren den 30. März 
1860 zu Danzig, 

Hermann Friedrich Kreft, geboren den 8. März 
1860 zu Danzig, 


. Friedrich Wilhelm Kuhlmey, geboren den 5. Mai 


1860 zu Danzig, 


Johannes Max Kutzke, geboren den 19. September 


1860 zu Danzig, 


Johann Gottlieb Klein, geboren den 30. October 
1860 zu Danzig, 

Theodor Juſnin Knoop, geboren den 13. April 
1860 zu Danzig, 

Friedrich Andreas Ferdinand Kaszubowskt, geb. 
den 27. April 1860 zu Danzig, 

„ Patricius Ludwig Konarczewski, geboren den 
20. März 1860 zu Danzig, 
Carl Auguſt Krepczinski, geboren den 27. Auguſt 
1860 zu Danzig, 

. Maanus Hermann Lange, geboren den 20 April 
1860 zu Danzig, 

Albert Lamſcha, geboren den 1. September 1860 
zu Danzig, i 

. Johann Gottfried Müller, geboren den 3. Fe⸗ 
bruar 1860 zu Danzig, 

Albert Edwin Mirau, geboren den 20. October 
1860 zu Darzig, 
Guten Paul Müller, geboren den 2. Oktober 
1860 zu Danzig, 
Franz Wilhelm Mielke, geboren den 3. Februar 


1860 zu Danzig, 


5. Alexander Samuel Morawski, geboren den 9. Ok⸗ 


tober 1860 zu Danzig. 


„ Auguſt Adolf Makoweki, geboren den 2 September 


1860 zu Danzig, 


58. Friedrich Auguſt Maaß, geboren den 20. No⸗ 


vember 1860 zu St Albrecht, Kreis Danzig, 
Eduard Friedrich Matthieß, geboren den 4. De⸗ 
zember 1860 zu Danzig, 


. Franz Heinrich Guſtav Olderwald, geboren den 


8. Juni 1860 zu Danzig, 
Ornowski, geboren den 
22. Oktober 1860 zu Danzig, 


. Mar Heinrich Adolf Penn, geboren den 23. Fe⸗ 


bruar 1860 zu Danzig, 


„Franz Joſeph Pöſchel, geboren den 17. Auguſt 


1860 zu Danzig, 


Friedrich Wilhelm Rehberg, geboren den 9. No⸗ 


vember 1860 zu Danzig, 


Johannes Paul John Rehan, geboren den 
9. März 1860 zu Danzig, 

Hugo Albert Otto Rieger, geboren den 26. Nor | 
vember 1860 zu Danzig, 


Arthur Roſenthal, geboren den 28. April 7860 
zu Danzig, 

Friedrich Wilhelm Richard, geboren den 1 Ok⸗ 
tober 1860 zu Danzig, 


Carl Wilhelm Senger, geberen den 21. Januar 
1860 zu Dannzig, 

Friedrich Alexander Schiedemann, geboren den 
4. April 1860 zu Danzig, 


81. Carl Friedrich Salomon, geboren den 9. Juni 
1860 zu Danzig, 
82. Max George Schacht, geboren den 24. November 


1860 zu Danzig. 
Hugo Bruno Schulz, geboren den 8. Dezember 
1860 zu Danzig, 5 
Paul Guſtav Johannes Stoll, geboren den 5. Jun“ 
1860 zu Danzig, 
Richard Ferdinand Stoermer, geboren den 1. Ja⸗ 
nuar 1860 zu Danzig, 
„Robert Carl Stroetzel, geboren den 11. Dezember 
1850 zu Danzig, 
Hugo Eduard Schoening, geboren den 26. Februar 
1860 zu Danzig, 
Carl Alexonder Schulz, geboren den 8. April 
1860 zu Danzig, 
Paul Carl Ludwig Wohlau, geb. den 2. Mai 
1860 zu Danzig, 
Paul Edwin Wagnitz, geboren den 22. Januar 
1860 zu Danzig, 
Hermann Wulff, geboren den 15. Juni 1860 zu 
Danzig, 
92. John William Zegke, geboren den 23. Dezember 
1860 zu Danzig, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt und welchen zur Laſt 
gelegt wird, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ftehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
leffen oder nach erreichtem militalrpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten zu haben, 
(Vergehen gegen §. 140 Abſ. 1 No. 1 des Reichsſtraf⸗ 
geſetzbuche) werden auf den 14. Juli 1883, 
Vormittags 12 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig. Neugarten No. 27, Zimmer 
10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird zur Haupt⸗ 
verhandlung geſchritten werden. (II. M 60/83.) 
Danzig, den 9. April 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2322 Der Kaufmann Robert Neubauer in Brauns⸗ 
berg, vertreten durch den Rechtsanwalt Krantz in Brauns⸗ 
berg, klagt gegen den Schmiedegeſellen Johann Szimnick, 
früher in Tolkemit wohnhaft, deſſen gegenwärtiger Auf⸗ 
enthalt unbekannt iſt, wegen einer auf den Grund⸗ 
ſtücken Braunsberg, Neuſtädtiſcher Plan No. 39 und 
Brauneberg, Haus Neuſtadt No. 79 Abthellung 3 No. 2 
bezw. 4 für den Beklagten eingetragenen Erbgelter- 
forderung im Betrage von 256 Mk. 25 Pf. mit dem 
Antrage auf Verurtheilung des Beklagten, daß er die 
von dem Kläger auf Grund der Erklärung vom 26. 
April 1883 bei der Königlichen Regterung zu Danzig 
bewirkte Hinterlegung von 273 Mk. 61 Pf. als rechts⸗ 


mäßig anerkenne, und derſelbe darin einwillige, daß die 
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für ihn auf den vorherbezeichneten Grunbftüden einge⸗ 
tragenen Erbgelder im Betrage von 256 Mk 25 Pf. im 
Grundbuche gelöſcht werden und ladet den Beklagten 
zur minblihen Verhandlung des Rechtsstreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Elbing auf den 2 7. Juni 
1883, Vormittags 10 Uhr. Zum Zweche der 


öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage 


bekannt gemacht. 
Elbing, den 7. Mai 1883. 


x Stach. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


10. Feber 1840 ln Johann Jas, geboren am 
1 r 15 46 zu Pizygodzice, Kreis Arelnau, zu⸗ 
105 aufhaltſam in Neuteichsdorf wird beſchuldigt, als 
ir der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert 

zu ſein. Uebertretung gegen § 360 No. 3 des Straf- 
geſetzbuchs. Derſelbe wird auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichte hlerſelbſt auf den 19 Septem 
ber 1 883, Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht in Tiegenvof zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Bezirks- Commando zu Marienburg ausge⸗ 
ſtellten Erklärung verurtheilt werden. N ; 

Tiegenhof, den 4. Mat 1883. 

Kornetzki, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2224 Nachdem Lol die nachbenannten Militär⸗ 
5 pflichtigen: 
1. Rekrut Emil Renner, geb 
zu Stettin l. Pom, m 3. Auguſt 1861 


2. Rekrut Hermann Ernſt Kowalski 2 
Juli 1860 in Hohenkirch, Kees Seen am 45 
3. Rekrut Anton Bed narski, geboren am 16. ' k. 
ber 1859 in Maciejewo, Kleis Thorn. 2 
4. Retrut Auguſt Gogolin, geboren am 23. Sep⸗ 
tember 1861 in Szabda, Kreis Strasburg 50 
5. Rekrut Franz Jeſionowski, geboren am 24 Ja⸗ 
nuar 1859 in Glinken, Kreis Strasburg, 
6. Relrut Philipp Liſinski. geboren am 98 April 
a 1859 a ne enter 
Rekrut Felix Ciaſter, am 158 | 
Gollub Weſtpr. geboren, 1 
8. Rekrut Anton Szymanski, am 


4 f 
Gollub Weſtpr. geboren, Auguſt 1860 in 


9. Rekrut Caſimir Dombrowski 
N „am 5 März 1860 
in N 5 \ 
15 gebenen. f bei Lautenburg, Kreis Strasburg 


den poſiti ; 
W zur Dispoſition der Erſatzbehörden entl 
dcn Auguft Lindemann, geboren e nt 
12 8 Neu- Vorwerk, Kreis Konitz. 
Ss 95 Dispofition der Erſatzvehörden entlaſſe⸗ 
ve an ae Joſeph Heinrich Reinoweki, gebo⸗ 
12 dene Di odember 1859 in Kiew in Rußland, 
nen üfilier Fan Eh zig den entlaffe- 
imir Friedrich Carl Eberhardt, 
geboren am 4. Marz 1858 zu Thorn, ß 


—— —— —— —— 


13, den Dispofitions⸗Urlauber Anton Bobereck, geb. 
am 21. Auguft 1857 Poln. Brzozie, Kreis 
Strasburg, r 

14. den Dispofitione - Urlauber Julian Zmubzinsil, 
geboren am 7. Februar 1857 in Gorzno, Kreis 
Strasburg, 

15. den Dispoſitions⸗Urlauber Paul Okonski, gebo⸗ 
ren am 21. Februar 1858 in Rynsk, Kreis 
Thorn, 

16. den Dispofitions-Urlauber Euſebius Herzer, geb. 
am 14. Auguſt 1862 in Wlewok, Kreis 
Strasburg. 

17. den Rekruten Hermann Bernhard Müller, geb. 
am 18. Mai 1860 in Stammzenta, Kreis Goſtynien, 
Gouvernement Warſchau in Polen, 

18. den Rekruten Gottfried Adolf Jurkowski, geboren 
am 28. Auguſt 1860 in Gorall, Kreis Strasburg, 

19. den Rekruten Thomas Joſeph Weynerowski, geb. 
am 5. März 1860 in Rubinkowo, Kreis Thorn, 

20. den Rekruten Julius Lepke, geboren am 31. Au⸗ 
guſt 1860 in Danzig, 

21. den Rekruten Friedrich Wilhelm Schmeichel, geb. 
am 6. Februar 1862 in Roßyße in Polen, 

22. den Rekruten Franz Kwiatkowski, geboren am 10. 
April 1859 in Gorzno, Kreis Strasburg, 

23. den Grenadier Stanislaus Falkowski der 4. 
Compagnie 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments No. 5, 
geboren am 12. November 1861 in Großrado⸗ 
wisk, Kreis Strasburg, 

ad 1 vom Bezirks Commando Graudenz, 

ad 2 bis 19, 21 u. 22 vom Bezirks⸗Commando Thorn, 

ad 20 vom Bezirks⸗-Commando Danzig, 

der förmliche Deſertionsprozeß eingeleitet worden, werden 
pieſelben aufgeforrert, ſich ſpäteſtens Sonnabend, den 

1. September 1883, Vormittags 10 Uhr, im 

Diviſions⸗Gerichts⸗Lolal in Danzig (Eliſabeth Kirch 
gaſſe No. 1) einzufinden, widrigen falls ſie, unter Schluß 
der Unterſuchung für Fahnenflüchtige (Deſerteure) er⸗ 
klärt und ein Jeder von ihnen zu einer Geldbuße von 

150 bis 3000 Maik verurtheilt werden werden. 
Danzig, den 9. Mai 1883. 

Königliches Gericht der 2. Divifion. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe » Verträge. 


2325 Die Frau Anna Friederike Wilhelmine Drews 
geborene Schick und deren Ehemann, früher Mühlen⸗ 
meiſter, jetzt Mühlenpächter Leopold Drews, haben nach 
erreichter Großjähr'igkeit der Erſteren, laut Verhandlung 
d. d. Bromberg, den 30. April 1867 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen; durch Ver⸗ 
handlung d. d. Margonin, den 29. September 1881 
haben die genannten Eheleute ferner in Ergänzung 
des Vertrages vom 30. April 1867 beſtimmt, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, dergeſtalt, daß dem Ehemann an demſelben weder die 
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Verwaltung noch der Nießbrauch zuſtehen ſoll. Solches 
wird, nachdem die Drews'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
von Samotſchin nach Konzor, hieſigen Kreiſes, verlegt 
haben, hiermit zur allgemeinen Kenulniß gebracht. 
Flatow, den 23. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
2326 Der Beſitzersſohn Jacob Friedrich Reile zu 
Wilhelmsbruch und die Käthnertochter Roſine Caroline 
Böhmke in Klein Czyſte, haben durch gerichtlichen Ver⸗ 
trag von heute vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein» 
{haft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von deu weiblichen Theile in 
die Ehe einzubringende und während derſelben durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder jonit zu erwerbende 
Vermögen die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Culm, den 17. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2327 Der Kaufmann Carl Otto Rochel und das 


Fräulein Adelheid Helene Louſſe Kupferſchmidt, im Bei⸗ 


ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Fabrik⸗ 
beſitzers Auguſt Ferdinand Kupferſchmidt, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 


20. April 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles von der Braut in dle Ehe eingebrachte und während 
die 


derſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
Danzig, den 20. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2328 Der Tiſchler Guſtav Oſten aus Zgnlloblott 
und das Fräulein Amalie Kirſcht daher haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 19. April 1883 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe einbringt und während 
der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glucksfälle oder 
auf irgend eine andere Art erwirbt, die Natur des ge⸗ 
ſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Strasburg Weſtpr., den 19. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2329 Der Adminiſtrator Carl Reinhard Adalbert 
Friedrich von Albedyll zu Radamnitz und das Fräulein 
Marie Auzuſte Leontine Sophie von Gaevenitz aus Polen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Poſen den 9. April 1883 ausgeſchloſſen. 
Flatow, ren 23. April 1883 
Königl. Amtsgericht 


2330 Der Kaufmann Erich Schwarz aus Stettin 


cher hierſelbſt eine Zweigniederlaſſung in Firma daß alles von 
„rich Schwarz“ angeblich errichtet hat, und. deſſen Ehe⸗ 
ſrau Lydia geb. Schmeißer, letztere im Beiſtande und die 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Hofapothekers Robert 
Edmund Schweißer aus Dresden, haben vor Eingehung 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer bes 
laut Vertrages d. d. Stettin den 30. December 1880 
und Dresden, den 5. Januar 1881 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. April 1883. 
| Königl. Amtsgericht 1. 
U 


2331 Der Kaufmann Moritz Otto Mühle zu El⸗ 

bing und das Fräulein Cäcilie von Petrikowski aus 
Guttſtadt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
16. d. Mts. auegeſchloſſen, und fol das Vermögen der 
Ehegattin die Eigenichaft des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 24. April 1883. 

Königl. Amtsgericht. 


2332 Der Gutsverwalter Guftan Schnee und die 
Frau Ide Schnee geborne Hannemann, beide aus Julien⸗ 
thal, haben nach Eingehung ihrer am 13. Seplember 1882 
geſchleſſenen Ehe gemäß $. 392 Theil II Tit. 1 
A. L.⸗ R. laut Vertrages vom 17. April 1883 ihr 
Vermögen von einander abgeſondert, die bisher beſtandene 
Gütergemeinſchaft aufgehoben und füc die fernere Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
gausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß alles von der 
Ehefrau in die Ehe eingebrachte und ferner in derſelben 
noch zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehal⸗ 
tenen haben ſoll. 

Curthaus, den 17. April 1883. 

| Königl. Amtsgericht. 
| 

| 

| 


2333 Der Kaufmann Joſeph Rruntedi aus Elbing 
und das Fräulein Marta Grunert aus Braunsberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 26. 
d. Mts. ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 26. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 


2334 Der Bank⸗Controleur Carl Reiſſ und das 
Fräulein Emma Ploetz, beide in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ber Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 16. d. Mts. aus⸗ 
geſchloſſen, und ſoll das Vermögen der zukünftigen 
Frau die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 26. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2335 Der Fiſcher Auguſt Julius Krueger aus 
Weſtlich Neufähr und das Fräulein Pauline Wilhelmine 
Auguſte Schneider, im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Eigenthümers Conſtantin Schneider 
aus Krakau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein“ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
28. April 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
rer Braut in die Ehe eingebrachte und 
während derſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 28. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


371 


2336 Die bisher bevormundete Marianna Kucz⸗ 
kowska verehelichte Schriftſetzer Wilhelm Michaleki 
hierſelbſt, hat nach erreichter Großfährigkeit bei Auf⸗ 
nahme der Entlaſtungserklärung laut gerichtlicher Ver⸗ 
1 5 5 5 Wen Tage für die fernere Dauer 
9 e Gemeinſchaft f 3 
ausgeſchloſſen. chaft der Güter und des Erwerbe 
Thorn, den 21. Februar 1883 
Königliches Amtsgericht 2. 


Bun: Der Hausbefitzer Carl Bölte aus Lautenburg 
: 5 äthnerwiltwe Gottliebe Janowska geb. Lapitla 
en ol. Brinsk haben vor Eingehung ihrer Che die 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 25 April 1883 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr, den 30. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2328 Der Stadtſekretair Rudolf Rattey zu Marien⸗ 
burg und die verwittwete Frau Emma Happ, geborene 
Ernſt zu Königsberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Eıwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dem geger wärtigen Vermögen ter 
künftigen Ehefrau und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbschaft, Geſchenke, Glücksfälle oder auf anderer Art 
ie worden 15 vorbehaltenen Virmögens 
gelegt worden iſt, laut Vertrag vom 23. ' 8 
ausgeſchloſſen. g eee e ! 
Marienburg, den 28. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2339 Der Kaufmann Carl Rich 

g 25 ard Kl ; 

All eie alte: unter der Firma 3 Kar 
ug eingetragen, und das Fräulein Met Ann 7 

Pfennigwerth, im Beiftande und mit Geenen 1 95 

Vaters, des Rentiers Eduard Gottfried P 2 

ſämmtlich von hier, 


als Ehefrau auf irgend 
n die Natur des vor⸗ 


2340 Der Gutsbeſitzer Wilhel i 
gen Ehefrau Natalie, geb. e 
9 letzt un Langfuhr wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
Erwerz Ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
tee 3 laut Vertrages d. d. Putzig, den 25. Sep⸗ 
das id mit der Deftimmung ausgeſchloſſen, daß 
ter Che bomachte der Frau und das von ihr während 
Selbfter wand Schenkung, Erbſchaft, Glücksfall oder 
Vermögens bite die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
waltung daun den und der Nießbrauch ſowie die Ver⸗ 

Da zon der Frau allein zuſtehen ſoll. 

"39, ten 1. Mat 1883. 


Königl. Amtsgericht 1. 


ZII df T f r 8 


2311 Der Kaufmann Heinrich Oscar Stelter in 
Jaeſchkenthal, früher in Antwerpen in Belgien, und deſſen 
Ehefrau Emma Maria geb. Taccoen in Jaeſchkenthal, 
früher in Antwerpen, in Belgien, haben für die fernere 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß alles von der Ehe⸗ 
frau in die Ehe eingebrachte und in derſelben noch zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertraßzes vom 1. Mai 
1883 ausgeſchloſſen 
Danzig, den 1. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht J. 


9342 Der Beſitzerſohn Carl Auguſt Liſcheck aus 
Zieglershuben und die unverehelichte Wilhelmine Liſchitzk! 
aus Penkers bei Tiefenau haben vor Eingehung ihrer 
Che die Gemeinſchaft der Hüter and des Erwerbes 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 1. Mai 1883 aus⸗ 
geſchloſſen. Die Brautleute haben erklärt, der Bräu- 
tigam habe gar kein Vermögen, was er b nutze, ſei und 
bleibe Eigenthum der Braut, aller Erwerb während der 
Ehe falle der Eheſrau allein zu, das jetzige und 
zukünftige Vermögen der Braut und ſpäteren Ehefrau 
ſolle die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben. 
Stuhm, den 1. Mai 1883 


Königliches Amts⸗Gerlcht. 


2343 Der Kaufmann Aron Jacobſohn und deſſen 
Ehefrau Lina geb. Jacobſohn von hier, ſrüher in Strzepcz 
Kreis Carthaus wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrags vom 4. Februar 1874 ausgeſchloſſen, mit 
der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches die Braut 
in die Ehe bringt oder während drſelben durch Erbſchaft 
Geſchenke, Glücksfalle oder fonft erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 9. Mat 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2344 Der Goldarbeiter Franz Albert Emil Witzki 
und dos Fräulein Margarethe Marie Harms, beide in 
Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
heutigen Tage ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 7. Mal 1883. 


Königl. Amtsgericht. 


2345 Der Gaſtwirth Auguſt Skubski aus Bar⸗ 
loſchno und das Fräulein Auguſte Dobrick aus Mahren 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
27. April 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das ven der Braut in die Ehe eingebrachte, ſowie 
während derſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle, Geſchenke 
oter ſonſt erworbene Vermögen die rechtliche Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 10. Mai 1883. 


Königl. Amtsgericht. 
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6 346 Der Buchhalter Paul Friedrich von Rem⸗ 
bowskt von hier und das Fräulein Anna Caroline 
Bertling, im Beiſtande ihres Vaters, des Buchhändlers 
Carl Theodor Bertling von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Ec⸗ 
wertes laut Ehevertrages vom 7. Mai 1883 ausge⸗ 
ſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß alles von der Braut 
in die Ehe eingebrachte und während berfelben auf 
irgend eine Art als Ehefcau zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 7. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2347 Der Aſſiſtent bei der Ober⸗Staatsanwali⸗ 
ſchaft Auguſt Hinz hier und das Fräulein Anna Hempler 
hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 4. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2348 Der Kaufmann Johann Harder aus Emaus 
und das Fräulein Bertha Louiſe Güttner, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Malermeiſters Friedrich 
Alexander Güttner ron hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Chevertrages vom 7. Mai 1883 ausgeſchloſſen, 
mit ter Beſtimmung, daß alles von der Braut in die 
Ehe eingebrachte und während derſelben als Ehefrau 
auf irgend eine Art zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 7. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2349 Der Kaufmann Julius Schneidemühl aus 
Neuteich und das Fräulein Jenuy Baum aus Danzig, 
Letztere mit Genehmigung ihres Vaters des Kaufmanns 
Saul Samuel Baum zu Danzig haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter uud des Erwerbes 
laut Vertrages vom 28. April 1883 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 4. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2850 Der Conditor Albert Marthen zu Neuſtadt 
Weſtpr. und das Fräuleln Hedwig Haſſe aus Nanitz, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., haben für die von ihnen ein⸗ 
zugehende Ehe durch Vertrag vom 7. Mai 1883 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, ſowie das, 
jenige, weiches ſie in ſtehender Ehe auf irgend eine Art 
erwirbt, die Natur und Wirkung des ausdrücklich vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr, den 7. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2351 Der Buchhalter Otto Friedrich Wilhelm 
Schwanfelder und das Fräulein Amanda Friederike 
Malwina Peters, im Beiſtande ihres Vaters, des 


von hier, haben vor Eingehung ihrer die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 
8. Mai 1883 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
alles von der Braut in die Ehe eingebrachte und 
während derſelben als Ehefrau auf irgend welche Art 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 8. Mal 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2352 Der Glaſermeiſter David Goldmann von 
hier und deſſen Ehefrau Sarah Goldmann geb. Wahr 
daſelbſt, haben bezüglich der wegen Minderjährigkeit 
der letzteren ausgeſetzt geweſenen Gemeinſchaft der 
Güter nach erlungter Großjährigkeit der Ehefrau laut 
Ehevertrages vom 21. April 1883 beſtimmt, daß fie in 
getrennten Gütern leben wollen und daß ſowohl das 
gegenwärtige Vermögen der Ehefrau, als auch dasjenige, 
welches ſie ſpäter während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke oder Zufälle erwirbt, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haden fol. 
Danzig, den 10. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2359 Der Fleiſcher Johann Jeſeph Kurowski aus 
Mocker und das Fräulein Johanna Siudzinska aus 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge meinſchaft 
der Güter laut Verhandlunz vom 5. Mu 1883 aus⸗ 
geſchloſſeu. 
Thorn, den 5. Mal 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2354 Der Holzm ſſer Franz Otto aus Thorn und 
das Fräulein Anna Clara Kyſer aus Gollub haben 
vor Eingehung ihrer Ehe tie Gemeinſchaft ter Güter 
mit der Maßgabe, daß das Vermögen rer zukünftigen 
Ehefrau, welches riejelbe in die Ehe bringen wird, 
die Nitur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 25. April 1883 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 2 Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2355 Der Sattlermeiſter und Tapezierer Oscar 
Bartſch und das Fräulein Marie Mews, beide aus 
Neuſtadt Weſtpr., haben für die von ihnen einzugehende 
Ehe durch Verirag vom 9 Mal 1883 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen, welches die künftige Che⸗ 
frau in die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, welches ſie 
in ſtehenter Ehe auf irgend eine Art erwirbt, die Natur 
110 die Wirkung des ausdrücklich vorbehaltenen haben 
oll. 
Neuſtadi Weftpr., den 9. Mai 1883. 


Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2356 Ueber das Vermögen des Bäckermelſters 
Otto Ebert in Elbing iſt heute, Vormittags 10 ¼ Uhr 


Bureaugehülfen Friedrich Wilhelm Peters, ſämmtlich vas Concursverfahren eröffnet. 


5 Verwalter ift der Kaufmann Hugo Roſenkranz 
er. 
1883 Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 20. Mai 


Anmeldefriſt bis zum 8. Juni 1883. 
Gläubiger⸗Verſammlung den 22. Mai 
Vormittags 11 Uhr im Zimmer No. 12. 


Allgemeiner Prüfungstermin den 19. Juni 1883, 
Vormittags 10 Uhr ebenbafelbft. im 


Elbing, den 8. Mai 1883. 
Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


1883, 


2357 Zur Verhandlung über den im Schnittwaaren⸗ 
händler Emil Rieſe'ſchen Concurſe vom Gemeinſchuldner 
beantragten Zwangsvergleich iſt auf den 1. Juni 1883, 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 3 
Termin anberaumt, zu welchem alle Betheiligten hier⸗ 
kurch vorg laden werden. 

Der Vergleichs vorſchlag mit Bürgſchaftserklärungen 
iſt auf der Gerichtsſchreiberei 3 niedergelegt. 

Be rent, den 5. Mai 1883 
Königliches Amtsgericht 3. 


2358 Für diejenigen Hunde jowi: ſonſtigen Gegen 
‘tänte, welche auf der vom 25. bis 29 Mai er. in 
a Berlin ſtattfindenden internationalen Hunde⸗ und Jagd⸗ 

Ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
wird auf den Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen 
und der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen eine Trans⸗ 
portbegünſtigung in der Art gewäh et, daß für den Hin⸗ 
transport die volle tarifmaßige Fracht berechnet wird, 
der Rücktransport auf derſelben Route an den Aus⸗ 
ſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des 
Original⸗Frachtbriefes für die Hinteur, ſowie durch eine 
Beſcheinigung des Vorſtandes nachgewieſen wird, vaß 
die Hunde und ſonſtigen Gegenſtände ausgeſtellt zeweſen 
und unverkauft geblieben find, und wenn der Rücktrans⸗ 
port innerhalb acht Tagen nach Schluß der Ausſtellung 
ſtattfindet. 

Blomberg, den 6. Mai 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


2350 In dem Concursverfahren über das Ber: 
mögen des Kaufmanns J. A. Chelkowski in Stendſitz 
ſoll eine Abſchlagsverthellung erfolgen. Dazu find 
1968,14 Mart werfügber. Nach dem auf her biefigen 
227 0e ſchreiberet 5 niedergelegten Verzeichniſſe ſind dabei 
bi 5 Mark bevorrechtigte und 15656,99 Mark nicht 
orrechtigte Forderungen zu berüdfichtigen. 
Carlhaus, den 9. Mai 1883. 
L. Mueck, 
Concursverwalter. 


2360 ; u i Ir 
an denſelben fare Verfüzung vom 4. Mai 1883 iſt 


f n Tage im dieſſeitigen Firmen » Regifter: 
1. 1 No. 678 eingetragene Firma Paul Gorges 


373 


2. unter Ne. 710 die in Elbing beſtehende Handels. 
niede rlaſſung des Kaufmanns Paul Görges 
unter der Firma 9 

„Oftdeutſche Berlags⸗Anſtalt u. Druckerei Paul Goerges 
eingetragen. 
Elbing, den 4. Mai 1883. 
Königliches Amts⸗ Gericht. 


2361 Zufolge Verfügung vom 8. Mai 1883 it 
in das hieſige Regiſter, betreffend die Eintragung der 
Ausſchließung oder Aufhebung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft von Kaufleuten eingetragen worden, daß 
der Kaufmann Julius Schneidemühl zu Reuteich für 
ſeine Ehe mit Jenny geb. Baum durch Vertrag vom 
28. April 1883 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Tiegenhof, den 8. Mai 1883. 
Königl. Amtszericht. 
Steckbriefe. 
2462 Der Arbeiter Franz, auch Anton Szezypinski 
aus Culm, zuletzt ohne feſten Wohnſitz, 47 Jabre alt, 
katboliſcher Religion, iſt, nachdem er wegen Diebſtahls 
in Unterſuchungshaft jeſtgenommen war, entwichen. Es 


wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in das 
Gerichte gefängniß zu Culm ab.uliefern G. 44/83. 
Cum, den 8. März 1883. 


Königl. Amtsgericht. 
2363 Gegen den Einwohner Ignatz Siekierkowski 
aus Scharneſe, geboren am 15. November 1850, katho⸗ 
liſch, nickt Soldat geweſen, verheirathet, welcher ſich 
verbergen hält, ſoll eine durch Urthei: des Königlichen 
Schöffengerichts zu Culm vom 4. Auli 1882 erkannte 
Gefängnißſtrafe von einer Woche voll ſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſie 
Gefängniß. welches um Vollftreckung erſucht wird, ab u⸗ 
liefern. D 128/82. 
Culm, den 9. April 1883. 
Königliches Amtsgericht, 
2364 Gegen den Buchbindergeſellen Emil Dorn, 
geroren den 11. April 1863 in Poſen, welcher ſich 
zuletzt in Stolpmünde aufgehalten hat und dann nach 
Weſtpreußen gewandert fein ſoll, iſt die Unterſuchungs⸗ 
baft wegen Bedrohung mit einem Verbrechen verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
erichts⸗Gefänguiß zu Stolp abzuliefern. 
Stolp, den 20. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 4. 


2365 Gegen den Knecht Herrmann Krauſe, geboren 
am 27. Auguft 1862 zu Rieſenburg, zuletzt in Dakao, 
Kreiſes Reſenberg aufhaltſem geweſen, welcher flüchtig 
iſt orer ſich verborgen halt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen vorſätzlicher Körperverletzung verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Amtsgerichts“ 
gefängniß zu Roſenkerg abzuliefern, auch zu den Weten 
M 2 23/83 Miiltheilung zu machen. 

Elbing, den 10. Mai 1883. 

Königliche Staatsanwaliſchaſt. 
M 
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2366 Gegen den Arbeiter Friedrich Keiffler aus 
Baumgarth, Kreiſes Stuhm, geboren den 14. Dezem⸗ 
ber 1844 zu Bogunſchnow Kreiſes Oſterode, welcher 
flüchtig iſt deer fich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreck⸗ 
bares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 24. 
Februar 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von ſechs Me⸗ 
naten vellſtreckt werten. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Amtsgerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern, auch zu den Acten L I 11/83 Mutheilung 
zu machen. 
Elbing, den 7. Mai 1883. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


2367 Gegen den unten beſchriebenen Gerichtsvell⸗ 
zteyer Franz Griſchow von Graudenz, geboren zu Bes 
rent in Weſtpr., welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuch⸗ 
ungshaft wegen Unterſchlagung im Amte verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Ge⸗ 
richtsgefängniß zu Graudenz abzuliefern. J 607/83. 

Griſchew hat ſeit dem 1. d. Mts. Abends ſeinen 
Wohnort verlaſſen. 

Signalement: Alter 31 Jahre, Statur ſtark, 
Größe ca. 1,75 m, Haare blond, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen blond, Zähne gut, Geſicht länglich, Sprache 
deulſch, etwas polniſch und etwas ruſſiſch, blonder 
Schnurrbart, Augen grau, Kinn ſpitz, Geſichts farbe 
eſund. 

a Kleidung: Dunkler Stoffanzug, Semmerüberzieher, 
dunkler gewölbter Filzhut. 

Beſondere Kennzeichen: Entzündete Augen, zu 
deren Schutz er gewöhnlich eine hellblaue Brille mit 
Goldeinfaſſung trägt, etwas gebückter Gang und un⸗ 
gleiche Haltung beider Schultern. 

Graudenz, den 6. Mai 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


336% Gegen den Arbeiter Themas Ukleia, alias 
Ukley aus Wiefenwald, welcher flüchtig tft oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und 
in das Amtsgerichtsgefängniß zu Pr. Stargardt abzu⸗ 
liefern. (IJ 1958/82.) 
Danzig, den 5. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2369 Gegen den Arbeiter Peterſon aus Elbing, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhäugt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das hiefige Central⸗Gefäng⸗ 
niß abzuliefern. Aktenz. J 505/83. 
Elbing, den 7. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2370 Gegen den Arbeiter Johann Lehmann cus 
Neuteich, geboren tajelbft den 11. Auguſt 1854, katholiſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch rechtskräſtiges 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts Tiegenhof vom 
10. Januar 1883 wegen gefährlicher Körperverletzung 
erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten vollſtreckt 


werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
an das nächſte Gericht abzulieſern, welches erſucht wird, 
befagte Strafe an ren p. Lehmann zu vollſtrecken und 
von der Strafverbüßung hierher Nachricht zu geben. 
Actenzeichen I. D. 120/82. 
Tiegenhof, den 5. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2371 Stegen den Schuhmachergeſellen Guſtav 
Fin Komrig, geboren am 17. Auzuſt 1850 in 

artenſtein, zuletzt in Danzig, Johannisgaſſe 12 auf⸗ 
haltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und in vas hieſige Central⸗Gefängniß, Schieß⸗ 
fange No. 9 abzuliefern, von dem Geſchehenen aber zu 
den Acten II J 2661/82 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 5. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2322 Gegen den Bädergefellen Chriſtian Milenk 
aus Königsberg in Preußen, welcher flüchtig iſt oder 
lich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, benſelben zu 
verhaften und in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Br. 
Stargardt abzuliefern. I J 449/83. 
Danzig, den 7. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2323 Gegen die unverehelichte Heinriette Michaelis 
aus Kampenau, Kreis Marlenburg, geberen am 20. 
Juli 1864 zu Kleppe, Kreis Pr. Holland, welche flüchtig 
iſt u. d ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. s wird erfucht, 
dieſelbe zu verhaften und in das Central⸗Gefängniß zu 
Elbing abzuliefern. I J 465/83. 

Elbing, den 8. Mei 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2374 Gegen 

1. den Schloſſergeſellen Johann Auguſt Pahlke, 

am 2. Mat 1847 in Königsberg Oſtpr., 

2. deſſen Ehefrau Roſalie geb. Mohn, früher in 
Marienburg wohnhaft, welche fich verborgen halten, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebkabls ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, vieſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Marienburg abzuliefern. 
IVF 11/83, 

Marienburg, den 9. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2375 Gegen den Arbeiter Johann Szezypinski 
aus Renezkau, Kreis Thorn, welcher flüchtig ift und ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Dirſchau 
abzullefern 1 J 452/83. 
Danzig, den 3. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


gen, 


| 


j 
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2376 Gegen ten Arbeiter, der ſich Ernft Hildebrandt | Geficht länglich, Sprache teutfh und polniſch, Bart im 
genannt hat und flüchtig iſt, fit Al nett Entſtehen, Augen grau, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe bleich. 


wegen Diebſtahls, verübt in Korzeni verhängt. Es Beſondere Kennzeichen: wackliger Gang. 
wird erſucht, denſelben zu Sharon und 10 Das Ge⸗ Culm, den 9. Mat 1885. 
eee zu Thorn abzuliefern. J 469/83. 5 Königliches Amtsgericht. 
8 ignalement: Alter ca. 36 Jahre, Statur ſtark, 22806 Gegen den Uhrmacher Ludwig Lehmann, früh er 
Wande Haare hellblond, Geſicht hazer, ſchwacher zu Zoppot eee n Aufenthalts" welcher ſich ver⸗ 
i borgen hält, ſoll eine durch Strafbefehs des Königlichen 
horn, den 2. Mai 1883. Amtsgerichts zu Putzig vom 5. März 1883 erkannte 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. Geldſtrafe von 36 Mark, und im Falle dieſelbe nicht 


2373 Der Grenadier Jo 3 dieſſeitiger] beigetrieben werden kann, eine Haftſtrafe von 8 Tagen 
5. Compagnie hat ſich * 3 “rer br ber vellſtreckt werden. Es wird erfucht, denſelben zu ver⸗ 
Kaſerne Wieben entfernt und iſt bis jetzt noch nicht zu⸗ haften und in das nüchſte Amtsgerichtsgefängniß abzu⸗ 
rückgekehrt, weshalb der Verdacht der Fohnenflucht liefern, falls derſelbe fich über die Zahlung der Geld⸗ 
gegen ihn vorliegt. ſtrafe nicht ſollte ausweiſen können. I. C. 3/88. 
Alle Militair⸗ und Civilbehörden werden erſucht, Putzig, den 23 April 1883. 
fal, 18 in zu viglliren, ihn im Betretungs⸗ Königliches Amtsgericht I. 
alle zu verhaften und an das unterzeichnete Kommando 2381 Gez 
reſp. die nächſte Militairbehörde abli affen. 1 f 
e e 1. den Arbeiterſohn Gottlieb Laupichler aus Stab⸗ 
Allenſtein, letzter Aufenthaltsort Kl. Kleeberg, Kreis lacken, 27 Jahre alt, evangeliſch, 
Allenſtein, Religton kathsliſch, Alter 24 Jahre 8 Mo⸗ 2. den Arbeiter Ayguſt Kliſchat aus Stablacken, 
nate, Größe 1 m. 64,5 cm., Haare blond, Stirn niedrig, 25 Jahre alt, evangeliſch, 
Augenbrauen blond, Augen grau (klein), Naſe breit, welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Strafbefehl 
Zähne vollzählig, Geſichtsfarbe geſune, Geſtalt mittel, | des Königlichen Amtsgerichts zu Wehlau vom 16. Ja⸗ 
Sprache polniſch und etwas dentſch. nuar 1883 erkannte Hafıftrafe von je 2 Tagen voll⸗ 
Belleider war berjelbe mit: 1 Mütze, 1 Halsbinde, ſtreckt werden. Es wirb erfucht, dieſelben zu verhaften 
1 Waffenrock, Tachhoſen 5. Garnitur und 1 Paar und in das nädfte Juftizgefängniß abzuliefern, dem 
Stiefeln, 1 Hemde, 1 Paar Unterhoſen. unterzeichneten Amtsgericht aber zu den Acten C. 2/83 
Danzig, den 10. Mat 1883. Nachricht zu geben. 


r Königliches Kommando Wehlau, den 24. April 1883. 
des 2. Bataillons 3. Oſtpr. Grenabier-Megiments No. 4. Königl. Amtsgericht. 
2382 Die unter Controle der Sittenpolizei ſtehende 
unverehelichte Anna Broszeit, geb. am 12. Dezember 
1865 zu Königsberg, welche am 4. März cr. mittelſt 
einer auf 48 Stunden lautenden Reiſeronte mit der 
Aufgabe nach Königsberg in Pr. gewieſen iſt, ſich ſofort 
bei dem Königlichen Polizei⸗Präſidium daſelbſt zu mel⸗ 
den, iſt dortſelbſt nicht eingetroffen. Es wird um Er⸗ 
mittelung der p. Brosz it, Herbeiführung ihrer Beſtra⸗ 
fung wegen Nichtbefolgung der Reiſeroute und Nachricht 


2328 Gegen den Taſchenſpieler Ante 1 
aus Neuſtadt Weſtpr., welcher fich ene ed 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Neuſtadt Weſtpr. vom 19. März 1883 erkannte Gelr⸗ 
firafe von 10 Merk, der im Unvermögensſalle zwei⸗ 
tägige Haft ſubſtituirt iſt, vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächfte Gerichts” 
gefänguiß abzuliefern, welches erſucht wird, falls derſeſbe 
ſich über die Erlegung der Geldſtrafe von 10 Mark | IM 
nicht ausweiſen kann, die ſubſtitutrte Haftſtrafe gezen hierher erſucht. a 

denſelben zu vollſtrecken und uns von dem Geſchehe nen Gumbinnen, den 9. April 1883. 


zu den Akten E. 12/83 Kenntniß zu geben. Die Stadt⸗Polizei⸗Verwaltung. 


Neuftadt Weſtpr. den 5. Mai 1883. 23888 Gegen vie Susanna, Ehefrau des Arbeiters 
Königliches Amtsgericht. Anton Vlaſchkoweki, zuletzt in Wiltſtock wohnhaft ge⸗ 
weſen, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königl. Amtsgerichts zu Danzig, IX. D. 252/82, 
vom 19. Dezember 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 
9 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zullefern, auch zu den Akten Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 22. April 1883. 


Königl. Amtsgericht 12. 


z 79 Gegen den unten beſchriebenen Sattlergeſellen 

— Obodzinski, zuletzt in Griebenau aufpaltfam ge⸗ 

K* welcher ſich verbergen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 

Ha. wegen vorſätzlicher Körperverletzung verhängt 

10 erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗ 

ſangniß zu Culm abzuliefern. 

ri duelement: Alter 24 Jahre, Statur ſchlank, 
ze 1 m. 68 em, Haare blond, Stirn hoch, Augen⸗ 


vrauen blond, Naſe dick und eingebegen, Zähne vollſtändig, 
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2384 Gegen den Knecht Hermann Ernſt Peth aus 
Dargeröfe, Kreis Stolp in Pom., welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Verdachts des ſchweren 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, den ſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts-Gefängniß zu Lauenburg abzuliefern. 
J. 379/83. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 5 Fuß 
5 Zoll, Statur kräftig, Haare blond, kleiner blonder 
Schnurrbart, Augen blau, Geſicht roth und voll. 

Kleidung: graue abgetragene Buckskin⸗Hoſe, 
ſchwarzes Jaquet, graue Weſte, kurze abgetragene 
Stiefel, graues Shawltuch. 

Stolp, den 17. April 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2385 Gegen 


welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Uunterſuchungshaft wegen Diebſtahls beſchloſſen worden 
Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und in das hieſige Centralgefängniß, Schießſtange 
No. 9 abzuliefern. (II. J. 31/83.) 


Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Größe 5“ 4%, 
Statur mittel, Haare dunkel, Stirn niedrig, Augenbrauen 


dunkel und ſtark, Augen braun, Naſe ſpltz, Zähne 
vollſtändig. Mund breit, Kinn rund, 
geſund, Sprache deutſch und polniſch. 
‘Danzig. den 20. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2386 Gegen die Pfefferkuchenhändlerin Auguſte 
Louiſe Krauſe geb. Schmidt aus Stallupönen, geboren 


am 10. Februar 1845 zu Memel, evangeliſcher Religion, 


welche ſich der Strafsvollſtreckung entzieht, ſollen die 
gegen ſie durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Elbing vom 2. Juni 1882 wegen Betruges in drei 


Fallen erkannten Strafen von 18 Tagen Gefängniß und 


30 Mark Geloſtrafe, im Unvermögensfalle 3 Tagen 
Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, an der 
p. Krauſe, welche auf den Jahrmärkten umherzieht, im 
Betretungsfalle die genannten Strafen ſofort zu vollſtrecken 
und vom Geſcheh nen zu den Akten D. 37/82 Mitthei⸗ 
lung zu machen. 
Elbing, den 17. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2387 Der für das Pommerſche Train-Bataillon 


No. 2 ausgehobene Recrut Knecht Theodor Emil Fer⸗ 
dinand Hein, geboren am 26. Juni 1860 zu Kl. Maſſow, 
Kreis Lauenburg, zuletzt in Kniewenbruch Kreis Neuſtadt 
Weſtpr. iſt zur Zeit nicht zu ermitteln. 

Die Polizer⸗Pehörden und Königlichen Gendarmen 
werden erſucht, nach dem p. Hein zu recherchiren, ihn 


im Ermittelungsfalle dem nächſten Bezirks⸗ Feldwebel 


behufs Anmeldung vorführen zu laſſen und vom Geſche⸗ 
henen feiner Zeit gefälligſt hierher Mittheilung zu machen. 
Stolp, den 25. April 1883. 
Kön'gliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 


den Arbeiter Auguſt Grudczinski, 
zuletzt in Ohra an der Radaune No 96 wohnhaſt, 


Geſichts farbe 


2388 Gegen das Dienſtmädchen Bertba Zielenskl 

aus Zoppot, welche flüchtig iſt, ift die Unterſuchungs haft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaften und in das hieſige Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern. 

Zoppot, den 19. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 

2389 Gegen den Arbeiter Carl Heinrich Hugowski 

aus Neuendorf, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
' hält, ſoll eine durch Urtheil des Königl. Schöffengerichts 

zu Danzig vom 22. Februar 1881 erkannte Gelpftrafe 
von 3 Mark eventl. 1 Tag Gefängniß vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelden zu verhaften und in das | 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern, 
falls er die Zahlung der Geldſtrafe von 3 Mk. nicht 
ſofort nachweiſt. X. D. 1416/80. 

Danzig, den 21. April. 1883. 
Königl. Amtsgericht 12. 

2190 Gegen den Schmiedegeſellen Emil Leube 
(“Leber) ohne feſten Wohnfig, welcher flüchtig iſt, iſt dis 

Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es 

wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Juſtiz⸗ 
Gefängniß zu Dt. Crone abzullefern und zu den Akten 
% Leube J 1272/83. hierher Mittheilung zu machen. 
f Schneidemühl, den 24. April 1883. 
! Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2291 Nachbenannter Corrigende Anton Ruſſ aus 
Mies im Kreiſe Carlsbad in Böhmer, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns zu dreimonatlicher Detention 
beſtimmt, iſt am 25. d. Mts. von einem Arbeits poſten 
in der hieſigen Stadt entſprungen und ſoll ſchleunigſt 
wieder zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei⸗ Behörden und die Kreis⸗ 
Gensdarmerie werden daher hiermit erſucht, auf den⸗ 
ſelben ſtrenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
unter ſicherem Geleit hierher transportiren und an die 
unterzeichnete Direction abliefern zu laſſen. Die Be⸗ 
hörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet wird, wolle 
ſofort hierher Mittheilung machen. 
| Die Begleitungs⸗ und Verpflegungs ⸗Koſten 
werden hier ſofort erſtattet werden. 
I 
| 


Signalement: Geburtsort Mies Kreis Carlsbad 
in Böhmen, Aufenthaltsort ohne Domizil, Größe 1 m 
; 72 cm., Alter 40 Jahre, geboren am 2. 10. 42, 
Religion katholiſch, Stirn frei und hoch, Haare dunkel, 
Augenbraunen hellblond, Augen blau, Bart raſirt, 
Zäbne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. 
Bekleidung: graue Jacke von Tuch, graue Weſte 
von Tuch, graue Hoſe von Tuch, graue Mütze von 
Tuch, graue Hoſenträger von Leinewand, weißes leinenes 
Hemd, lederne Schuhe, braune Strümpfe von Wolle, 
blau- und weißcarrirtes leinenes Halstuch, dergeichen 
Taſchentuch, Unterhoſen ven weißem Neſſel. 
f Sänmlliche Kleider und Wäſcheſtücke gehören der 


Beſſerungs⸗Anſtalt und find entſpechend geftempelt. 
1 


Graudenz, den 26. April 1883. 
Königliche Direction der Zwangs ⸗Anſtalten. 
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2992 Gegen den Arbeite Swawne, auch wegen Unterſchlagung verhängt. Es wird erſucht, die⸗ 
Slawny, aus Lippuſch, Kreis Veen witer facht ſelbe zu berhaften und in das Central⸗Gefängulß zu 
iſt orer ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft | Elbing abzuliefern. P. 194/82. 

wegen ſchweren Diebſtahls verbängt. Es wird erſucht, Elbing, den 25. April 1883. 

denſelben zu verhaften und in das Amtsgerichtszefängniß Königliche Staatsanwaltſchaft. 


zu om abzuliefern. II. J. 2900/82. 2398 Gegen den Arbeiter Johann Anton aus 

anzig, den 24. April 1883. Quadendorf, zuletzt in Landau aufhaltſam, welcher flüchtig 

Königliche Staatsanwaltſchaft. iſt oder ſich verborgen hält, fol eine durch Urtheil des 

2393 Gegen den Schloſſergeſellen Adolf Roſien, Königl. Schöffengerichts zu Danzig vom 4. Dezember 

geboren am 18. April: 1853 zu Eulm, Weſtpr., zuletzt 1882 erkannte Gefängnißftiafe von einer Woche und 3 

wohnhaft geweſen in Pr. Holland iſt wegen Haus⸗ Tagen Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 

frtedensbruchs die gerichlliche Haft beſchloſſen Es wird ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefäng⸗ 

erſucht, denſelben im Betretungsfalle m verhaften und J niß zur Strafverbüßung abzultefern. (X. D. 1306/82.) 

an das hieſige Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern. Danzig, ten 23. April 1883. 
Pr. Holland, den 20. April 1883. Königliches Amtsgericht 12. 

Der Amtsanwalt. 2399 In der Strafſache Paw wl 1 

oll gegen den Arbeiter Herrmann Pawlowskiaus Gowidlino, 

Bam Minen, den Arbeiter Jacob Wejjalowart. aus 1 85 ſich ee hält, eine durch Strafbefehl 

1 8805 0 5 110 n ee la welcher fluchtig des Königlichen Amtsgerichts zu Carthaus vom 11. Mai 

wegen Kö erbergen hält, iſt vie Umerſuchungshaft | 1882 erkannte Haftſtrafe von drei Tagen vollſtreckt 

9 E berverletzung verhängt. werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 

das 15 wird erjucht, Tenfelben zu verhaften und in in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Carthaus abzuliefern. 
as Am sgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt abzulſefern. Carthaus, den 23. April 1883. 

K. 9. 288183) Königliches Amtsgericht. 


Danzi 20 i 3 N 
BB, den. N. S bann 90 | 2400 Hurd rechtetröſtges Exlenntniß des biefigen 
g E | Schöffengeridis vom 19 Februar 1883 iſt der Arbeiter 
2393 Der Musketier Johann Blaßkowsli von ter [Anton Joſef Mudlaff, 25 Jahre alt, zuletzt in Neuſtadt 
8. Comp. 4. Pommerſchen Infanterie⸗ Regiment No. 21, | Weftpr. aufhaltſam, wegen unerlaubter Auswanderung 
laſſen 1 5 Mis. Vormittags fein Quartier ver- als Reſerviſt zu einer Geldſtrafe von 150 Mark, 
Eh dadurch der Fahnenflucht dringend ver⸗ welcher un een 6 Wochen Haft zu fubfli- 
1 tulren, beſtraft. 
{item I Pa e en 1 b. Blaßkowski zu vigi⸗ Dieſe Strafe kann, da der Aufenthalt des p. 
hleſige Hauptwache ablı f gefalle verhaften und an die Mudlaff nicht bekannt ift, nicht vollſtreckt werden. 
iefern zu laſſen. Es wird erſucht, auf denſelken zu vigiliren und 
| 
1 
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Sianalement: Stand Knecht Geburtsort Piechowttz, i | 19 5 
m DRnedt, im Betretungsfalle die Geldstrafe einzuziehen, im Un⸗ 
be en ‚übte Z Wonst 15. Tage, BermegenS URBAN benjelben Dehufd Verbüßung der 
5 f one u 1 1 5 lond, Stirn flach, Augen⸗ ſubſtituirten Freiheitsftrafe dem nächſtgelegenen Amts⸗ 
rauen „Ang au, Naſe ſpitz, Zähne vollzählta, Ger gerichte, welches um Vollſtreckung derſelven angegangen 
ſichtsbildung rund, Geſichtefarbe gefund, Geſtalt ſchlank, wird, abzuliefern. 
Sprache ine ſpricht gebrochen deutſch. Neuſtadt Weftpr., den 19. März 1883. 
Bekleidung. Drillichjacke, Drillichhoſe, Stiefeln, Königliches Amtsgericht. 


Feldmütze, Halsbinde, Hemde. 8 
Bromberg, den 24. April 1883. 2401 Der Cigarrenfabrikant Max Kraft aus Stolp, 
Königliches Commando des 2. Bataillons geboren am 11. December 1858, moſaiſch, welcher ſich 
4. Pommerſchen Infanterie - Regiments No 21. verborgen hält, ift durch vollſtreckbares Urtheil der 
2 b Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Stolp vom 
Sus Gegen den Arbeiter bezw. Matroſen Jacob 21. Jani 1882 wegen verſuchten Betruges zu 6 Monaten 
e aus Pomehrendorf, 22 Jahre alt, welcher] Gefangniß und 600 Mark Geldſtrafe, event. für je 
Pate in iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ | 10 Mark zu einem Tage Gefängniß verurtheilt worden. 
“el wagen Bedrohung verhängt. Die Zwongsvollſtreckung wegen der Geldſtrafe iſt frucht⸗ 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in les geblieben. 


d 5 ; N 

as Centcal-Geſangniß zu Elbing abzuliefern J. II. 614/83 Es wird erſucht, den p. Kraft im Betretungsfalle zu 
loing, den 27. April 1883. verhaften und an das nächſte Gerichtsgefängniß behufs 

28 Königl. Staatsanwaltſchaft. Vollſtreckung der Gefängnißftrafen von 6 Monaten und 
7 Hetze 8. 5 ws 10 Tagen abzuliefern. M. I. 37/82. 

aan ae Nen ,n Se, aa am 

evangeliſch, welche flüchtig it, It die Unterſuchungshaft Konigliche Staats anwaliſchaft. 
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2402 Gegen die Maurerfrau Marie Thomas geb. 
Kanowskt, gebürtig aus Marienburg, welche von hier 
flüchtig geworden iſt, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Elbing vom 23. September 1881 
erkannte Haftſtrafe von vierzehn Tagen vollftreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Acten 
V. B. 99/80 Nachricht zu geben. 

Die Thomas hat hier die Abſicht ausgeſprochen, 
nach Marienwerder zu gehen, iſt dort aber nicht 
ermittelt. 

Signalement: Alter 36 Jahre, Statur ſchlank, 
Stirn hoch, Augenbrauen dunkelblond, Zähne fehlerhaft, 
Geſicht länglich, Größe 1 m. 59,5 cm., Haare dunkel⸗ 
blond, Augen blau, Kinn länglich, Geſichtsfarbe geſund. 

Elbing, den 26. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


2403 Gegen den Muſikus Friedrich Carl Dram⸗ 
brau, früher in Neuſtadt, zuletzt in Greifswald aufhalt⸗ 
ſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 2 zu 
Danzig vom 5. November 1881 erkannte Gefäugniß⸗ 
ſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, renfelden zu verhaften und in das nächſte Lerichts⸗ 
gefängniß zur Straſverbüßung abzuliefern. X D. 1228/81. 
Danzig, den 28. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 12. 


2404 Gegen den Schmiedegeſellen Franz Kurowski 
aus Neukirch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Straf⸗ 
kammer bei dem Kön glichen Amtsgerichte zu Pr. Star⸗ 
gardt vom 20. März 1883 erkannte Gefaängnißſtraſe 
von einem Monate vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächfie Amtsgerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. I M. 2. 13/83. 
Danzig, den 30. April 1883. L 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
| 
| 
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2405 Gegen den Nagelſchmied Julius Ludwig 
Müller aus Danzig, welcher flüchtig iſt oder fich ver⸗ 
borgen hält, fol eine durch vollftreckbares Urtheil des 
Königlichen Land⸗Gerichts zu Danzig vom 21. Dezember 
1882 erkannte Gefängnißffrafe von 4. Monaten voll⸗ 
ftreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſie Preußiſche Gerichts⸗Gefängniß 
abzuliefern. II. L. 1. 172/82. 
Danzig, den 4 Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2406 Gegen die unverehelichte Roſalie Demboweka 
aus Jamielnick und die unserebelichte Wilhelmine Son⸗ 
towska von daſelbſt, welche ſich verborgen holten, fol 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗Gerichts | 
zu Oſterede vom 9. Dez mber 1881 wegen Hehlerei 
erkannte Gefängnißſtrafe von je 2 Monaten vollſtreckt | 
werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und! 


in das nächfte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Das 
letztere wird erſucht, die Strafen zur Vollſtreckung zu 
bringen. I. D. 418/81. 
Oſterode, den 30. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2407 Gegen den Droſchtenkutſcher Paul Kreft aus 
Ohra, geboren den 5. November 1862, katholiſch, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Danzig vom 29. September 
1880 erkannte Geldſtrafe von 30 Mark eventuell ſechs 
Tagen Gefänguiß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß zur Strafverbüßung abzuliefern. 
Danzig, den 21, April 1883. 
Königliches Amtsgericht 12. 


240% Gegen den Arbeiter Hermann Bloch aus 
Schlopre, geboren am 10. April 1883, und deſſen Ehe⸗ 
frau Emilie geb. Lahm daſelbft, geboren am 24. Januar 
1863, welche flüchtig find, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſtrafbaren Eigennutzes verhängt. 

Es wird erſucht, diefelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefäugniß zu Schneidemühl abzuliefern und 
zu den Akten J. 881/83 hierher Mittheilung zu machen. 

Schneidemühl, den 16. April 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2409 In der Forſtſache Carthaus pro October 
1881 — No 923 der Conſ., ſoll geyen den Arbeiter 
Peter Schwabe aus Pomieczinslahutta, welcher ſich 
verborgen hält, eine durch Strafbefehl des hieſigen 
Königlichen Amtsgerichts vom 19. September 1881 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 
Es wlrd erſucht, venfelben zu verhaften und in unſer 
Gefängniß abzuliefern. 
Carthaus, den 16. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2410 Gegen die Wehrmänner 1. Franz Dobrowefi 
aus Poſilge, geboren den 2. März 1849 zu Morainen, 
Kreis Stuhm, 2 Daniel Makowski aus Lichtfelde, 
geboren am 6. September 1855 in Lichtfelde, Kreis 
Stuhm, welche ſich vervorgen halten, ſoll eine durch 
Urtheil des Königl. Schöffengerichts zu Marienburg 
vom 15. Mär; 1883 erkannte Geldſtrafe von 50 Mk. 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, gegen die oben 
genannten Perſonen im Betretungsfalle die Geldſtrofe 
zu vollſtrecken, dieſelben, falls die Geldſtrafe nicht ein⸗ 
ziehbar ſein ſollte, behufs Verbüßung der für dieſen 
Fall ſubſtituirten Haftftr.je von je 10 Tagen in das 
zunächſt belegene Juftſzgeſängniß abzuliefern, uns aber 
zu den Akten IV. E. 437/82 Nachricht zu geben. 


Marienburg, den 13. April 1883, 
Königl. Amtsgericht 4. 
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2411 Gegen die unverehelichte Johanna Liſchneweki 
von hier, Königsbergerſtraße No. 29 d, welche ſich 
verborgen hält, fol eine durch Strafbefehl ves Königl. 
Amtsgerichts zu Elbing vom 20. Februar 1882 erkannte 
Haftſtrafe von 1 Taz vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das nächſie Gerichts 
gefängniß abzuliefern und vom Geſchehenen zu den 
Akten V. C. 11/82 Nachricht zu geben. j 
Elbing, den 21. April 1883. 
Körigl. Amtsgericht. 


2412 Gegen das Dienftmätchen Johanna Philipowska 
aus Schönwalde, früher in n 15 Dienſt, welche 
flüchtig iſt, iſt die Upterſucbungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verheſten und in 
das Gerichts⸗Geſängniß zu Thorn abzuliefern. J. 334/83. 
Thorn, den 2. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2413 Gegen den Arbeiter Ferdinand Philipp, aus 
Froedenau gebürtig, 17 Jahre alt, zuletzt in Dt. Eylau 
aufhaltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
it die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Roſenberg abzuliefern. 
C. 2 L 53/82. 
Elbing, den 31. Mär; 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2414 Gegen den Arbeiter Albrecht Grochowski, 
zuletzt in Hagenert wohnhaft, welcher flüchtig iſt, Toll 
eine durch Urtbeil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Pr. Stargardt vom 12. Mai 1882 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe vou zwei Tagen vollſtreckt werden Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern und uns von dem Geſchehenen 
Nachricht zu geben. D. 182/82. ö 

Pr. Stargardt, den 2. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


2445 Gegen die unverehelichte Wilhelmine Nötzel 
ane Putzig hat die Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig unter dem 12. April c. wegen 
Diebſtahls und Fluchtverdachts die gerichtliche Haft 
beſchloſſen. 
Es wird erfucht, biefelbe im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und in das hiefige Centralgefängniß, Schieß⸗ 
ſtange No. 9, überführen zu laſſen, auch zu den Akten 
1. O. 38/83 hierher Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 16. April 1883. J 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2418 Gegen die arbeitsloſen Arbeiter Friedrich 
ſind ehiel und Franz Weide aus Poſilge, welche flüchtig 
I 95 ſich verborgen halten, ift die Unterſuchungshaft 
verbh Beleidigung, Widerſtandes und Körperverletzung 
1 re Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und 
liefs Amtsgerichts ⸗Gefängniß zu Marlenburg abzu- 
liefern. J. I 476/83. 

Elbing, ven 9. April 1883. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


2417 Gegen den Arbeiter Auzuft Lückrath aus 
Dirſchau, ebenda geboren, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. a 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Anitsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt abzu⸗ 
liefern. I J. 454/83. a 

Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1 m. 72 cm., Haare graumelirt, Stirn hoch, 
Augenbrauen blond, Geſicht länglich. Sprache deutſch 
und polniſch, Schnurrbart grau melirt, Augen blau, 
Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund. Kleidung: grauts 
Jaquet, dunkle Hofe und Weſte, dunkle Sommermüße. 
Beſondere Kennzeichen: trägt kurz geſchorenes Kopfhaar 
wie ein Zuchthäusler. 

Danzig, den 14. April 1883. 

Königl. Statsanwaltſchaft. 


2418 Gegen den Tiſchler Theodor Nemitz, der fich 
auch Butzke nennt, aus Sagerke bei Zellbrück, ſpäter in 
Flötenſtein, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Eingehung einer 
Doppelehe verhängt. 

Es wirb erſucht, denſelben zu verhaften und in 
dis nächfte Jufliz⸗Gefängniß abzultefern, und der König⸗ 
lichen Staats-Anwaltſchaft in Konitz Anzeige zu erſtatten. 
G. 42/83. 

Balrenburg, den 12. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 

2319 Gegen den Schiffer Peter Schimanski aus 
Thorn, geboren zu Culm im Jahre 1845, katholisch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig vom 6. Juli 1882 erkannte Geloſtrafe von 
15 Mark eventualiter eine Gefängnißſtrafe von 3 Tagen 
vollftredt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Amte gerichts⸗Gefängniß ab- 
zuliefern, welches erſucht wird, falls derſelbe ſich über 
die Erlegung der Geldſtrafe von 15 Mark nicht aus⸗ 
weiſen kann, die ſubſtituirte Gefängnißſtrafe gegen den⸗ 
ſelben zu vollſtrecken. (II. M. 1 1324/79). 

Danzig, den 14. April 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2420 Es wird ergebenſt erſucht, den Knecht Albert 
v. Maſuch aus Dt. Damerau, hiefigen Kreiſes, geboren 
am 2. Mai 1860 in Schönlitt, Kreis Heilsberg, welcher 
wegen Körperverletzung unter Anklage ſteht, flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, zu verhaften und an das hieſige 
Kal. Amtsgericht abzuliefern. P. L. 35/83. D. 13/83. 

Stuhm, den 13. April 1883. 

Der Amtsanwalt. 
2421 Segen den Knecht Johann Slawuh aus 
Czerbenczyn, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung und Dlebftahls verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Amts⸗ 
gerichte ⸗Gefängniß zu Dirſchau abzullefern. . 64/85. 

Dirſchau, den 13. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
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2422 Gegen den Knecht Carl Schwirz, geb. am 2427 In der Forſtſache von Carthaus pro Mal 
10. October 1859 zu Laskowitz, zuletzt in Dakau aufe 1882 No. 461 der Conſ. ſoll gegen den Knecht 
haltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen Stephan Szinda aus Barwik, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen mehrfacher gefähr⸗ hält, eine durch Strafbefehl des hieſigen Königl. Amts⸗ 
licher Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, den⸗ gerichts vom 19. April 1882 feſtgeſetzte Gefängnißſtrafe 
ſelben zu verhaften und in das Central⸗Gefängniß zu von drei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
Elbing abzuliefern. I 1087/82 ı benfelben zu verhaften und in unfer Gefängniß abzuliefern. 
. See Carthaus, den 22. März 1883. 
nigliche Staatsanwallſchaft. Königliches Amtsgericht. 


| 
2428 Die durch rechtskräftiges Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Greifswald vom 8. März c. | 4 Gegen den Schunledegeſellen Guſtav Otto 

| „früher hier, Nonnengaſſe No. 18, geb. am 


egen den Händler David Sachs aus Stetiin, geboren 6 ö 
125 29. 0 1861 zu Scharlock bei Nowallexandrowo 15. Februm 1854 zu Lopin, Kreis Wehlau, welcher 


in Rußland, moſaiſchen Glaubens, wegen Gewerbeſteuer⸗ flüchtig ir oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
contravention erkannte Geldſtrafe von 96 Mk., welcher] Urteil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
für den Fall, daß dieſelbe nicht beigetrieben werten | 22. Junt 1880 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten 
kann, eine Haftſtrafe von 12 Tagen ſubſtituirt iſt, fol | und 14 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
vollſtreckt werden. denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Es wird gebeten, den p. Sachs, welcher ſich ver- | Gefängniß abzuliefern. (X. D. 419/80.) 
borgen hält, zu verhaften und an das nächſte Amts⸗ Danzig, den 16. Februar 1883. 
gericht zum Zwecke der Strafvollſtreckung abzuliefern, Königliches Amtsgericht 12. 
Uher e RR Le it | 2429 Gegen den Arbeiter Wilhelm Nabitz von 
Königliches Amtsgericht. bier, Or Scheunenſtraße 9, welcher ſich verborgen hält, 
| 


fell eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichte 
2424 Gegen den Maurergeſellen Otto Fiſcher aus lich gerich 


N i 9 | zu Elbing vom 9. Dezember 1882 erkannte Haftſtrafe 
Stolp, geboren am 22. Juni 1857, evangeliſcher Reli ven zwei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
gion, welcher ſich im Dezember v J. im Stadt⸗Lazareth denſelben zu verhaften in das nächſte Gerichtsgefängniß 
zu Roſtock befunden und ſich jetzt verborgen hält, ſoll abzultefern und zu den Akten V . 36/82 vom Ge⸗ 
70 durch g 1585 mn ef e zu ſchehenen Nachricht zu geben. 
Stolp vom 3. Juli 2 wegen öffentlicher Beleidigung 61 94 ma 
t Gefängnißſtrafe von einem Monat vollſtreckt Feu 9 3 3 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und Königliches Amtsgericht. 
in das nächſte Gerichtogefängniß behufs Strafvoll- | 2430 Gegen den Schuhmachergeſellen Johann 
ſtreckung abzuliefern. D 175/82. Selke, ohne Domizil, geb. am 6 September 1856 zu 
Siolp, den 19. März 1883. Woſſitz, Kr. Danzig, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
Königliches Amtsgericht. borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
2425 Der Arkeiter Hermann Neumann auch verletzung verhängt. 
Hornig aus Parparen, durch Erkenntniß der Königl. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
Strafkammer zu Roſenberg wegen ſchweren Diebstahls das Amtsgerichtsgeſängniß zu Tiegenhof abzuliefern, 
im Rückfalle zu 3 Jahren Zuchthaus rechtskräftig ver⸗ | hierher aber zu den Acten J. I. 451/83 Nachricht zu 
urtheilt, iſt auf dem Transport nach ver Strafanſtalt geben. 
zu Mewe in der Nähe von Rieſeuburg entſprungen. Elbing, den 30. März 1883. 
Um ſeine Wiederverhaftung und Einlieferung wird er⸗ | Königliches Amtsgerichl. 


ſucht. L. 2. 25/80. 

Elbing, den 6. April 1883. 2431 Gegen den Dienftjungen Carl Auguſt Tolks⸗ 

Königliche Staatsanwaltſchaft. dorf, auch Tolsdorf, geboren den 17. April 1864, 

2426 Gegen die unverehelichte Marie Voulſe Lettau, | welcher flüchtig ift reſp. ſich verborgen hält, iſt die 
zuletzt Dienſtmärchen in Neu⸗Dollſtädt Kreis Pr. Holland, Unterſuchungshaft verhängt, weil derſelbe als Schiffs⸗ 
welche ſich verborgen hält, fol eine durch Urtheil des | mann nach Abſchluß des Heuer vertrages mit einem 
Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 23. Januar Heuervorſchuß von 19 Mak vom Deutſchen Schiffe 
1883 erkannte Haftſtrafe von einer Woche vnollitvedt | „Martanna“ entlaufen iſt. Es wird erſucht, denſelben 
werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das | zu verhaften und in das Central ⸗ Gefängniß zu Elbing 
nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern und vom Ge. abzuliefern. Actenz. J II. 237/83. 
ſchehenen zu den Akten E. 474/82 Nachricht zu geben. Elbing, den 21. März 1883 

Elbing, den 4. April 1883. Königliche Staatsanwallſchaft. 

Königliches Amtsgericht. f 


2432 Gegen den Seefahrer Eugen Franz Köſter 


aus Danzig, am 11. November 1863 geboren, und den 
Schiffskoch Emil Benjamin Franz Non Hi Danzig, 
am 12. October 1864 geboren, ift die Unterſuchungshaft 
beſchloſſen, weil dieſelben insbeſondere verdächtig ſind 
am 7. September 1882 zu Shields vom Schiff „Diana“, 
Heimatbsh fen Stralſund, um ſich der Fortſetzung des 
Dienſtes zu entziehen, entlaufen und dabei ein zu dem 
Schiff gehöriges Boot mitgenommen zu haben. Der 
p. Köſter und Rompiz ſind an ihrem Heimathsort nicht 
eiter en geweſen und halten ſich diefelben anſcheinend 

Es wird erſuchl, dieſelben im Betretungefalle feſt⸗ 
zunehmen und hierher in's Gerichts gefängniß abzuliefern. 

Stralſund, den 26. Februar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


2433 Gegen den Knecht Johann Ziemann aus 
Neufahrwaſſer, geboren am 10. Auguſt 1860 in Zoppot, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtneckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig vom 5. Mai 1881 erkaunte Gefängnißſtrafe 
von ſechs Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Preußiſche 
Gerichtsgefäugniß abzuliefern. II M. 108/81. 
Danzig, den 12. März 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2434 Gegen den Arbeiter Auguſt 
Marienau, welcher flüchtig iſt, ſoll u en 
des Königlichen Schöffengerichts zu Marienwerder vom 
16. März 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von fünf 
Monaten vollſtreckt werken. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaflen und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern. Straff. contra Falkowski und Gen. D. 72/80. 
Marienwerder, den 30. April 1883. 


Königliches Amtsgericht 3. 


2435 Gegen den Arbeiter Johann Mafl us 
Won, 22 Jahre alt, tatholiſch, Se en, 
welcher flüchtig {ft oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher körperlicher Miß⸗ 
handlung verhängt, 

Es wird erſucht, den ſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts ⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt abzu⸗ 
liefern. (I. M. 2 19/83) 

Danzig, den 30. April 1883. 


Königl. Staatsanwaltſchaft. 


rad Der unter dem 11. April 1883 hinter den 
85 Carl Schwirz, geboren am 10. October 1859 
daß a, erlaſſene Steckbr ief wird dabin berichtigt, 
Gefäng Ablieferung des Schwirz nicht an das Central⸗ 
fän Er zu Elbing, ſondern an das Amtsgerichts⸗Ge⸗ 
znuß zu Roſenberg Weſtpr. erfolgen ſoll. 
Elbing, den 10. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 

(2437 Der u term 23. September 1880 hinter 

den Arbeiter Carl Ferdinand Schlicht aus Königsberg 
erlaffene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. J. 97/79. 

Königsberg, den 3. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2438 Der von dem Königlichen Landgericht, Straf⸗ 
kummer zu Liſſa unter dem 24. Mai 1880 hinter den 
Kolporteur Julius Schalowski aus Danzig wegen Un⸗ 
terſchlagung und Betrugs erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
erneuert. 

| Liſſa, den 5. Mai 1883. 

| Königliche Staatsanwaltfchaft. 

f 2439 Der hinter den heimathloſen Fleiſcher Wil⸗ 
helm Koſchorreck unterm 18. Juni 1882 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit in Erinnerung gebracht 

Braunsberg, den 26. April 1883. 
Der Unterſuchungs⸗Richter 
res Königlichen Landgerichts. 
2440 Der hinter den Schneider Florian Baumgart 
aus Bie ſchke unterm 12 März 1881 in Stück 12 des 
öffentl. Anzeigers zum Reglerungs⸗Amtsblatt erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. I. D. 3/81. 
Putzig, den 2. Mat 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 
2441 Der hinter den Seefahrer Auguft Karſchnia 
ans Kielau unterm 13. Mai 1881 in No. 21 unter 
No. 2335 pro 1881 bes öffentlichen Anzeigers erlaffene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Putzig, Weſtpr., den 2. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 
2442 Der hinter die Militairpflichtigen Stellmacher 
Albert Julius Bernholz und Genoſſen unterm 27. De⸗ 
zember 1880 in Stück 3 No. 250 erlaſſene und unterm 
20. Januar 1882 Stück 5 No. 540 erneuerte Sted- 
brief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. E. 28/80. 
Putzig, den 2. Moi 1883. 
Königl Amtsgericht 1. 
2443 Der hinter den Wehrpflichtigen Johenn 
Karlinsli, geboren am 15. September 1855 zu Neu⸗ 
| kirch unterm 28. November 1880 ad No. 26 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. p Karlinski ift, falls 
kderſelte ſich über Zahlung von 160 Mk Strafe nicht 
aueweiſen kann, in das nächſte Gerichtsgeſängniß ein⸗ 
zuliefern. (. M. 139,80). 
Danzig, den 5. Mai 1883 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
2444 Der hinter den Dienftineht Johann Lau 
und den Arbeiter Wilhelm Preuſſ aus Tlege unter dem 
25. Mai 1880 erlaſſenen Steckbrief wird erneuert. 
Aktz. U. 85/79. T 
Elbing, den 5. Mai 1883. 
f Königl. Staatsanwallſchaft. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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2445 Der unterm 6. November v. J. gegen den 
Arbeiter Johann Czechau, in Gr. Turzee reſp. Um⸗ 
gegend zuletzt aufhaltſam geweſen, erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert und zwar mit der Aenderung, 
ihn im Betretungsfalle in das Amtsgerichtsgefängniß zu 
Dirſchau abzuliefern. I J. 2415/82. 
Danzig, den 7. Mai 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2446 Der hinter ven jetzt ca. 52 Jahre alten 
Handlungsdiener Carl Kaeſewurm aus Königsberg vom 
Königl. Startgericht hier ſelbſt unterm 15. Juli 1865 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktz. 407/1864. 
Königsberg, den 2. Mai 1883. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 


2447 Der hinter den Scl mieregeſellen Eduard 
Keitel, zuletzt in Elbing wohnhaft, unterm 26. October 1882 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. V. D. 321/82 
Elbing, den 7. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
2448 Der von mir unter dem 28. November 1882 
hinter den Matreſen Carl Dittmann zu Neufähr, 
Kreis Danzig, geboren, erlaffene Steckbrief wird erneuert. 
Stettin, den 9. Mai 1883. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Inierate zum „Sefſentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt koſten die geſpaltene Korpus ⸗Zeile 15 Pf. 


Steckbriefs Erledigungen. 


2449 Der hinter den Gaftwirth Robert Hütte 
aus Marienburg unter dem 16. Januar 1880 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 4. Mai 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2450 Der hinter den Arbeiter Friedrich Korneffel 
und Franz Weide aus Poſilge unter dem 9. April 1883 
erlaſſene Steckbrief iſt bezüglich des Franz Weide er⸗ 
ledigt. Aktz. J. I. 476/83. 
Elbing, den 4. Mai 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2451 Der unſer dem 17. April d. J. hinter den 
Knecht Hermann Eınft Peth aus Dargeroeſe erlaffene 
Steckbrief iſt erledigt. J. 379/83. 
Stolp, d. 7. Mal 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2452 Der hinter den Schloſſergeſellen Friedrich 
Klotzki aus Elbing unterm 18. Dezember 1882 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt 

Elbing, den 7. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


Druck von A. Bchreth in Danzig. 


